
Wie viel Wasser steckt in einer Banane?
Wie viel virtuelles Wasser verbrauche ich?
Warum spare ich Wasser, wenn ich mehr Wasser trinke?

Mit jedem von uns verwendeten Gegenstand bzw. von 

uns konsumierten Nahrungsmittel wird indirekt Was-

ser verbraucht. Wasser, welches bei der Gewinnung 

von Rohstoff en und zur Produktion von Lebensmit-

teln, deren Weiterverarbeitung und zum Transport 

zum Einsatz kommt …

Die Begriff e „virtuelles Wasser“ und „Wasserfußab-

druck“ werden erarbeitet. Die SchülerInnen gehen den 

Dingen unseres Alltags und dem versteckten Wasser auf 

die Spur.

    Stundenbild 

   Virtuelles Wasser

Ort Schulstufe

Klassenraum 5.-8. Schulstufe

Gruppengröße Zeitdauer

Klassengröße 1-2 Schulstunden

Lernziele

► Begriff e „virtuelles Wasser“ und „Wasserfußabdruck“ kennen lernen

► Sich den persönlichen direkten und indirekten Wasserverbrauch bewusst machen

► Globale Zusammenhänge in Hinblick auf den Wasserverbrauch verstehen lernen

► Wasser

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark im Auftrag von: Land Steiermark (A14)                                                                                                                   12/2016
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Virtuelles Wasser und Wasserfußabdruck

In den frühen 90er-Jahren prägte der britische Geo-
graf John Anthony Allan den Begriff  des „virtuel-
len Wassers“. Darunter ist jener Verbrauch einer 
bestimmten Wassermenge zu verstehen, die benö-
tigt wird, um Nahrung und Konsumgüter zu erzeu-
gen bzw. die in einer Dienstleistung enthalten ist. 
Dieser „versteckte“ (indirekte) Wasserverbrauch 
steht dem „sichtbaren“ (direkten) gegenüber: In 
Österreich werden durchschnittlich pro Tag und 
Person 135 Liter Wasser direkt verbraucht, um zu 
trinken, zu kochen, zu duschen oder die Wäsche 
zu waschen.

Der Verbrauch an virtuellem Wasser ist von Pro-
dukt zu Produkt unterschiedliche: Für eine Tasse 
Kaff ee beispielsweise werden 140 Liter Wasser 
verbraucht (Kaff eebohnen-Anbau und -Verarbei-
tung), um 1 kg Weizen ernten zu können, müssen 
die Pfl anzen mit 1 500 Liter bewässert werden. 
Für die Produktion von 1 kg Rindfl eisch werden gar 

15 500 Liter Wasser verbraucht. Bezieht man das 
virtuelle Wasser mit ein, steigt der tägliche Was-
serverbrauch bei einer fl eischhaltigen Ernährung 
pro Person von 135 Liter auf 4 000 Liter und bei 
einer vegetarischen Lebensweise auf 1 500 Liter.

Der niederländische Wissenschaftler Arjen Y. 
Hoekstra hat dann zu Beginn des 21. Jahrhunderts 
den Begriff  „Wasserfußabdruck“ geprägt: Der 
„Wasserfußabdruck“ dient als Indikator für den 
direkten und indirekten Wasserverbrauch von Kon-
sumierenden bzw. Produzierenden. Er wird als das 
Gesamtvolumen von Süßwasser defi niert, das ein 
Einzelner oder eine Gemeinschaft als Konsument 
bzw. ein Betrieb zur Herstellung von Konsumgü-
tern und/oder Dienstleistungen benötigt.

Durch die erstmalige Berechnung und Kartierung 
des Wasserfußabdrucks der Menschheit kann ge-
zeigt werden, in welchem Ausmaß einzelne Natio-
nen und die Erzeugung verschiedener Produkte Ein-
fl uss auf den weltweiten Wasserverbrauch und die 
Wasserverschmutzung haben. Regierungen könnten 
mit Hilfe dieser Ergebnisse ihr politisches Handeln 
in Bezug auf Warenproduktion und Konsum eff ektiv 
gestalten, um einer stetig ansteigenden weltweiten 
Verknappung der Wasserressourcen entgegenzuwir-
ken.

Blaues Wasser – Grünes Wasser – Graues Wasser

Das virtuelle Wasser wird in drei Komponenten un-
terteilt: in blaues, grünes und graues Wasser. Das 
„blaue Wasser“ bezeichnet jene Menge an Grund-
wasser oder Wasser aus Seen und Flüssen, die bei 
der industriellen Erzeugung von Produkten und 
im häuslichen Gebrauch verwendet wird, aber 
nicht mehr dorthin zurückgeleitet werden kann. 
Das „grüne Wasser“ ist das Regenwasser, welches 
von Pfl anzen zum Wachstum aufgenommen wird 
und sofort bzw. später verdunstet. Als „graues 
Wasser“ wird jene Wassermenge bezeichnet, 
die während eines Herstellungsprozesses eines 
Produktes direkt verschmutzt wird und deshalb 
nicht mehr nutzbar ist bzw. die man benötigen 
würde, um das verschmutzte Wasser soweit zu 
verdünnen, um allgemein gütige Standardwerte 
für Wasserqualität wieder herzustellen.

Sachinformation

Abb. 1.: virtueller Wasserverbrauch eines Burgers, Quelle: WWF
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Coca Cola, Nestlé und Co.

Wer das Glück hat, in geographisch und klimatisch 
günstigen Regionen in Hinblick auf eine konti-
nuierliche Wasserversorgung zu leben, hat den 
Vorteil, dauernd genügend Zugang zu sauberem 
Trinkwasser zu haben. Trotzdem lernen auch diese 
Menschen, sparsam und bewusst mit Wasser umzu-
gehen. Schließlich muss jeder genutzte Liter Was-
ser wieder aufbereitet werden, um zunächst in 
Flüsse geleitet zu werden und über diese ins Meer 
zu gelangen und somit den großen Wasserkreislauf 
der Erde zu schließen.

In anderen Regionen der Erde haben Menschen 
kaum Zugang zu nötigem sauberen Trinkwasser 
bzw. können Wasser nicht einmal für die Land-
wirtschaft bzw. für sanitäre Anlagen einsetzen. 
Just in diesen Ländern haben Großkonzerne ihre 
Finger im Spiel, wenn es darum geht, kostbares 
Trinkwasser, ein normalerweise freies Gut und ein 
Menschenrecht, zu verbrauchen, um Getränke 
herzustellen, die dann an Menschen mit niedrigs-
tem Einkommen teuer verkauft werden. Wenn 
also Menschen grundsätzlich einfach nur Wasser 
trinken würden, könnte sehr viel Wasser gespart 
werden. Unter laufender Kritik der letzten Jahre 
stehen Konzerne wie Coca Cola oder Nestlé, die 
Wasser zur Erzeugung ihrer Produkte benötigen.

Baumwolle, Banane und Kaff ee …

… Rohstoff e, die als Beispiel hier genannt werden, 
um zu zeigen, wie viel Wasser tatsächlich dahin-
tersteckt:

Baumwolle ist ein Rohstoff , der zur Erzeugung von 
fast allen Kleidungsstücken essentiell ist. Baumwolle 
ist bezüglich des Nährstoff gehaltes des Bodens we-
nig anspruchsvoll, die Wasserversorgung hingegen ist 
sehr wichtig. Wird die Baumwolle in niederschlags-
armen Regionen angebaut, ist sie von künstlicher 
Bewässerung abhängig. Baumwolle wird heute auf 
allen Kontinenten angebaut, die Hauptanbaugebiete 
befi nden sich jedoch in China, Indien und USA. 75 
Prozent des weltweiten Baumwollanbaus erfolgt auf 
künstlich bewässerten Feldern. In diesem Zusam-
menhang steht das fast vollständige Verschwinden 
des Aralsees in Zentralasien, des einst viertgrößten 

Sees der Erde. Durch die stetige mengenmäßig star-
ke Entnahme von Wasser für die Feldwirtschaft seit 
den 1960er-Jahren kam es zu einer weitreichenden 
Versalzung.

Um in diesem Bereich den Wasserverbrauch zu 
senken, ist ein bewusster nachhaltiger Umgang mit 
Kleidungsstücken entscheidend: Auch wenn Ange-
bote tagtäglich locken, können wir zum einen auf 
das umfangreiche Reservoir an Second-Hand-Waren 
(Familie, Freunde, Second-Hand-Läden) zurück-
greifen bzw. vor einem Kauf kurz innehalten, um 
zu prüfen, ob das Stück, welches zu erwerben gilt, 
wirklich gebraucht wird, wirklich glücklich macht.

Die Banane zählt zu den ältesten Kulturpfl anzen 
der Erde. Man unterscheidet zwischen Gemüse-,
Obst- und Textilbananen. Bananen werden in den 
niederschlagsreichen Tropen und Subtropen (Asi-
en, Mittel- und Südamerika, Afrika) angebaut. 
Bananen-Monokulturen tragen aufgrund zusätzli-
cher Bewässerung zu keinem Wassermangel bei, 
da die Regenfälle die Entnahme ausgleichen. Der 
Anbau von Monokulturen ist aber ausschlaggebend 
für eine starke Wasserverschmutzung. Der Boden 
zwischen den Pfl anzen wird für eine leichtere Be-
wirtschaftung off en gehalten, jeder Regen spült 
dann Feinerde, synthetischen Dünger und Pestizid-
Rückstände in die Oberfl ächengewässer. Beim Bio-
Anbau von Bananen wird auf Mischkulturen gesetzt 
und der Einsatz von Pestiziden und synthetischen 
Düngemitteln wird streng kontrolliert, das Wasser 
in den Anbauländern wird somit geschont. 

Die Genussmittel Kaff ee und Kakao werden in 
über 50 Ländern der Erde angebaut, entsprechend 
den Ansprüchen zwischen den Wendekreisen (Afri-
ka, Asien, Mittel- und Südamerika). In Hinblick auf 
den indirekten Wasserverbrauch beim Kaff ee und 
Kakao spielen in erster Linie die Verschmutzung 
des Wassers durch den Anbau in Monokulturen 
und der damit verbundene Einsatz von synthe-
tischen Düngemitteln und Pestiziden eine Rolle. 
Ein ökologischer Anbau könnte dem massiv entge-
genwirken. Bei Speisen und Getränken aus ferner 
gelegenen Ländern ist auch der Transport von Be-
deutung, welcher sich sehr rohstoff -, energie- und 
wasserintensiv gestaltet. Es lohnt sich daher, die-
se Speisen und Getränke ganz bewusst als Genuss-
mittel wahrzunehmen. Kakao als Ausgangsmittel 
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für Schokolade und Kaff ee werden beispielsweise 
in Österreich fast täglich konsumiert. Früher gal-
ten diese Rohstoff e als Luxusprodukte. Um einen 
zukünftig nachhaltigen Umgang zu gewährleisten, 
ist es notwendig zu wissen, woher die Rohstoff e 
kommen und was an Energie- und Wasserver-
brauch dahintersteckt. Ein Stück Schokolade im 
Mund zergehen zu lassen oder eine Tasse Kaff ee 
nach getaner Arbeit zu genießen, hat in vielerlei 
Hinsicht (M)mehr (w)Wert …

Quellen:
Katzmann, K. (2007): Schwarzbuch Wasser: Verschwendung, 
Verschmutzung, bedrohte Zukunft. Molden Verlag, Wien
Krämer, T. (2008): Kampf ums Wasser: Wissen was stimmt. Herder 
Spektrum, Freiburg im Breisgau



5Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark | Stundenbilder | „Wasser“ | ► Virtuelles Wasser

Didaktische Umsetzung

Für die Einführung werden von der Lehrperson fünf bis sieben Gegenstände bzw. Nahrungsmittel, die im 
Alltag verbraucht bzw. genutzt werden, und eine Weltkarte mitgebracht, mit deren Hilfe der Begriff  des 
„virtuellen Wassers“ erklärt wird. Die SchülerInnen bekommen dann die Aufgabe, an einem ausgewählten 
Wochentag den direkten und indirekten Wasserverbrauch bewusst wahrzunehmen. Abschließend werden 
die Notizen besprochen und die Zukunft des Wassers weltweit diskutiert.

Inhalte Methoden

Einführung ins Thema

Der Begriff  „virtuelles Wasser“ wird 
vorgestellt.

Material 
Gegenstände aus dem Alltag (zB Banane, Kaff eebohnen, T-Shirt),
Weltkarte

Anhand der mitgebrachten Gegenstände wird der Begriff  des 
„virtuellen Wassers“ im Sitzkreis erörtert.

Zuerst werden die SchülerInnen gebeten, zu schätzen, wie 
viel Wasser sie so im Durchschnitt pro Tag brauchen (= direkter 
Wasserverbrauch, in Österreich liegt der tägliche Verbrauch im 
Durchschnitt bei 135 Liter).

Danach werden die Produkte herangezogen und die SchülerInnen 
sollen sich darüber Gedanken machen, wie viel Wasser hinter 
dem Produkt steckt (= indirektes, virtuelles Wasser).

Die Weltkarte dient dazu, die oft langen Transportwege der 
einzelnen Produkte sichtbar zu machen.

Wasser steckt in Produkten und Nahrungsmitteln:
• im An- bzw. Abbau des Rohstoff es 
• im Transport
• in der Weiterverarbeitung
• in der Kühlung (wenn notwendig)
• im Endverbrauch

Die Landkarte dient auch dazu, darüber zu sprechen, welche 
Gebiete der Erde durch Wasserreichtum bzw. -armut gekenn-
zeichnet sind. Die SchülerInnen sollen darüber diskutieren, 
wie mit der unterschiedlichen Situation umgegangen wird.

Virtueller Wasserverbrauch von Podukten

Die SchülerInnen entwickeln ein Gefühl, wie 
viel Wasser einzelne Produkte verbrauchen.

Material 
Beilage „Karteikarten: Virtueller Wasserverbrauch von Produkten“

Die SchülerInnen sortieren die Karten in die Bereiche „Nahrungs-
mittel“ und „Industrieprodukte“ und legen anschließend für jeden 
Bereich eine Reihe, sortiert nach dem Wasserverbrauch in Liter.

Die Karten werden im Klassenzimmer aufgehängt, um die Schüle-
rInnen die darauff olgenden Tage zu begleiten.

30 Minuten

15 Minuten
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Mein Wasserverbrauch

Die SchülerInnen beobachten einen Tag 
lang ihren indirekten Wasserverbrauch.

Material 
Stift und Papier

Die SchülerInnen bekommen den Auftrag, an einem 
gemeinsam festgelegten Tag ihren eigenen indirekten 
Wasserverbrauch zu beobachten und davon Notizen zu 
machen. Die Bildkarten im Klassenzimmer geben Anregungen 
für Alltagsgegenstände, die eventuell benutzt bzw. 
Lebensmittel, die eventuell gegessen werden. Auch im 
Internet kann recherchiert werden, wie viel Wasser versteckt 
hinter einem Produkt steht. Die Notizen werden zu einem 
ausgemachten Zeitpunkt refl ektiert.

Refl exion

Die Notizen der SchülerInnen werden 
gemeinsam refl ektiert.

Material 
Beilage „Karteikarten: Virtueller Wasserverbrauch von Produkten“, 
Notizen der SchülerInnen

Die mitgebrachten Notizen eines Beobachtungstages über den 
Verbrauch von indirektem Wasser werden im Sitzkreis kurz 
vorgestellt. Die SchülerInnen beschreiben, wie es ihnen dabei 
ergangen ist, diese Notizen zu sammeln.

Mögliche Fragen, um durch die Refl exionsrunde zu leiten:

• Was schätzt du - wie viel Liter indirektes Wasser hast du 
an einem Tag verbraucht?

• Wie war es, den ganzen Tagesablauf in Hinblick auf diese 
Sache zu durchleuchten?

• Wie könnte der Verbrauch von Wasser (direktes und 
indirektes) reduziert werden?

• Wie könnte der Wasserverbrauch reduziert werden 
und wie kann in wasserarmen Gebieten Wasser für die 
Grundversorgung gewährleistet werden?

Anregung: Das Thema kann in Form einer Collage in Klein-
gruppen zu Papier gebracht und im Schulgebäude ausgestellt 
werden, um MitschülerInnen, LehrerInnen und Eltern damit zu 
erreichen.

20 Minuten

20 Minuten
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Beilagen

► Karteikarten: Virtueller Wasserverbrauch von Podukten

Weiterführende Themen

► Ökologischer Fußabdruck 
► Klimawandel und Wasserknappheit 

Weiterführende Informationen

Literatur
• Katzmann, K. (2007): Schwarzbuch Wasser: Verschwendung, Verschmutzung, bedrohte Zukunft. 

Molden Verlag, Wien

• Krämer, T. (2008): Kampf ums Wasser: Wissen was stimmt. Herder Spektrum, Freiburg im Breisgau

Links

• http://www.ubz-stmk.at

• http://www.wasserland.steiermark.at

• http://www.wasserfussabdruck.org

• http://de.green.wikia.com/wiki/Virtuelles_Wasser

• http://www.virtuelles-wasser.de 

• https://fi lmefuerdieerde.org/fi lme/wasser

www.ubz-stmk.at

Noch Fragen zum Thema?

Mag.a Denise Sprung
Telefon: 0043-(0)316-835404-9
E-Mail: denise.sprung@ubz-stmk.at

Autorin: Mag.a Nina Köberl
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Karteikarten: Virtueller Wasserverbrauch von Produkten
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Karteikarten: Virtueller Wasserverbrauch von Produkten
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Karteikarten: Virtueller Wasserverbrauch von Produkten
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Karteikarten: Virtueller Wasserverbrauch von Produkten
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Karteikarten: Virtueller Wasserverbrauch von Produkten
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